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Die Liſte der Auszuliefernden
Die Dauerſthung der deutſchen Kationalverſammlung Keue Erzberger Keöe Wiſſells Verabſchiedung

Die Liſte wird immer umfangretcher
WTB Verſailles 9 Juli Drahtnachricht Die

Liſte der an die Alliierten auszuliefernden Deutſchen wird
heute in einigen Blättern vervollſtändigt Man findet dar
unker noch den Herzog Albrecht von Württemberg Blut
bad von Somme Py Niedermetzelung in Amiens General
oberſt v Kluck der Frauen und Kinder vor ſeinem Heere
hergetrieben hat und Liman von Sanders Nieder
metzelungen in Armenien und Syrien Generglmajor
Stegner der am 26 Auguſt 1914 den Armeebefehl er
ließ von dieſem Tage an dürfe kein Gefangener mehr ge
macht werden General v Oſtrowsky Erſchießung von
104 Ziviliſten General von Tesny Erſchießung von
111 Einwohnern von Arlon ſowie die folgenden Gefangenen
lagerkommandanten General Oel zen Döberitz Leutnant
Erd mann Ruhleben General v Gör z Magdeburg
Gebrüder Niemeier Holzminden und Klausthal

Koch keine Ententenote an Holland
WITB Hagg 9 Juli Drahtnachricht Wie das

Riederländiſche Korreſpondenzburegu erfährt iſt an maßgeb
licher niederländiſcher Stelle nichts darüber bekannt daß
eine Note der Alliierten bezüglich der Auslieferung des ehe
maligen Kaiſers an die Niederlande geſandt worden iſt

Kaiſeranfrage im Oberhauſe
Ein Beſchluß deutſcher Offiziere

Baſßel 9 Juli Eigene Drahtnachricht Die Times
Prozeſſes gegen den rer eine Anfrage eingebracht in der
von der Regierung ein Gutachten des höchſten engliſchen Ge
richtshofes verlangt wird Die Neue Korreſpondenz berich
tet aus Kopenhagen Die Preſſe veröffentlicht eine große Anzahl
von Erklärungen deutſcher Land und Seeoſfiziere welche ſich

weigern vor einem Gerichte der Entente zu erſcheinen Jm
Falle ein ſolches zuſammengeſetzt werde werde ſich keiner
ſtellen Mehrere dieſer Offiziere flüchteten bereits auf neu
trales Gebiet andere drohen mit Selbſtword

Wann erfolgen die erſten deutſchen Zahlungen
40 Milkiarden am l Oktober

Bafel 9 Juli Eigene Drahtnachricht Nach dem
Echo de Paris werden die deutſchen Zahlungen an die Entents

bereits am 1 Oktober beginnen und zwar mit der Zahlung der
ſten Rate von 40 Milliarden Franken

Ein Fürſprecher des Kronprinzen
Frühere Friedensbemühungen des

Kronprinzen
Berlin 9 Juli Eigene Drahtnachricht Der frühere

Ordonnanzoffizier des deutſchen Kronprinzen Rittmeiſter Arnold
Rechberg hat heute wie die Tägliche Rundſchau berichtet
jalgendes Schreiben an Clemencean gerichtet

Berlin 9 Juli 1919 Herr Präſident Für den Fall vaß
ein Verfahren gegen Seine kaiſerliche und königliche Hoheit
den früheren deutſchen Kronprinzen eingeleitet werden ſollte
erkläre ich mich in meiner Eigenſchaft gls ehemaliger Ordon
nanzoffizier im Stabe des Kronprinzen unter Eid und auf
meine Offiziersehre bereit zu bezeugen 1 daß der d
Kronprinz vor dem Kriege politiſche Bemühungen unterſtützt
hat deren Verwirklichung den Ausbruch des euro
päiſchen Krieges unmöglich gemacht haben
würden 2 daß ſich der Kronprinz im Herbſt 1914 dafür ein
ſetzte r mit Frankreich berbeizuführen
und 3 daß der Kronprinz im Jahre 1917 Pläne befürwortede
die darauf abzielten den allgemeinen Frieden durch die Ver
mittlung Großbritanniens zu erreichen Geneh
migen Sie uſw

Wiſſells Abſchiedsgeſuch genehmigt
Berlin 9 Juli Eigene Drahtnachricht Wie wir

hören hat der Reichspräſident das Abſchiedsgeſuch des Reichs
wirtſchaftsminiſters Wiſſell angenommen

Ruſſiſche und ungariſche Kommunſſten in Hannover
Hannover 9 Juli E Drahtnachricht VonUngarn und Rußland ſind nach hier kommuniſtſſche Elemente

gekommen die die Menge mit ruſſiſchem umd ungariſchem Geld
zu beeinfluſſen und zu gewinnen ſuchen Der hieſigen Polizei iſt
es gelungen einen ruſſiſchen Spartakiſtenführer namens Sko
beliew zu verhaften Dieſer hatte ſich bereits in München als
Führer der ſogen Roten Armee des Hochverrats ſchuldig gemacht
und wird nach dort überführt werden

Schießereien in Hannover

Dref Kommuniſtenführer verhaftet
VTB Hamover O Bei Schießereien in derr Nacht wenn wovi e

z ier verwundet

in Sachen des

Der kommandierende General hat die von den Vertretern
der Arbeiterſchaft beantragte Aufhebung des Belagerungs
zuſtandes abgelehnt Das Erſcheinen der Roten Fahne
und des Völkerrechts iſt verboten worden Drei Kommu
niſtenführer wurden verhaftet deren Hauptführer Gottberg
entkam Bei nächtlichen Plünderungsverſuchen wurde ein
Mann in Matroſenuniform getötet

Streikbeendigung in Hamburg
WTB Hamburg 9 Juli Drahtnachricht Heute

fand eine Verſammlung der Ausſtändigen ſtatt in der nach
längeren Verhandlungen die Wiederaufnahme der Arbeit am
Donnerstag früh beſchloſſen wurde

Vorbereitungen zur Abergabe von Danzig

Danzig 8 Juli Um die Uebergabe der Stadt Danzig an
den Völkerbund vorzubereiten traf hier das Mitglied der Al
liiertenkommiſſion aus Berlin der Oberſt Pediwel ein
Er äußerte ſich einem Vertreter der Danziger Zeitung gegen
über über ſeine Aufgaben in Danzig und meinte er ſei geſchickt
um die Verhältniſſe und die Stimmung in Danzig zu erkunden
und ſich über die Wünſche der Danziger Bepölkerung zu infor
mieren Der engliſche Oberſt wurde von den Journaliſten
darauf aufmerkſam gemacht daß die ungeklärte Frage
wann ſich Danzig als Freiſtaat konſtituieren werde am ſchwer
ſt en auf der Entwicklung Danzigs laſte denn weder Behörden
noch Private ſeien in der Lage ihre Arbeit auf den richtigen
Zeitpunkt einzuſtellen Die ſchleunigſte Bekanntgabe des Ter
mins ſei vor allem nötig wegen der bevorſtehenden Ernte weilman nicht wiſſe ob die Ernte im Freiſtagtgebiet noch der
Regelung der Sutige ort verete dere noder nicht Der engliſche Oberſt verſprach hierüber möglichſt
bald ſeinen Behörden zu berichten und die Entſcheidung herbei
zuführen Das in Danzig verbreitete Gerücht daß für Dan
zig eine engheſche Beſatzung von 2900 Mann

konnte der Oberſtbereits auf dem Transport ſei
ziehung bei dem Verband beſtehen in Berlin nicht unterrichtet
ſet Ebenſowenig Klarheit herrſche in Berlin über die Frage
wer als Oberkommiſſar der Verbündeten nach Danzig
komme ob ein Franzoſe ein Engländer oder ein
Amerikaner Der Journaliſt ließ durchblicken daß man in
Danzig die Ernennung eines Engländers oder Amerikaners zum
Obexkommiſſar am günſtigſten aufnehmen würde denn man be
fürchte bei einem franzöſiſchen Oberkommiſſar eine große Polen
freundſchaft die den Oberkommiſſar verhindern werde unpar
teiiſche Urteile abzugeben und gerechte Entſcheidungen zu fällen
Die Ernennung des Oberkommiſſars für Danzig wird nach An
ſicht des engliſchen Oberſten vielleicht erſt nach Ratifizierung
des Friedensvertrages erfolgen Der Oberſt bleibt nur einige
Tage in Danzig um dann nach Berlin zurückzukehren und ſeine
Berichte über Danzig zu erſtatten Er iſt heute ſofort mit den
militäriſchen und Zollbehörden in Verbindung getreten

Die Lage in Jtalien
WTB Amſterdam 9 Juli Jn einem Telegramm übes

die Streiks und Unruhen in Jtalien berichtet der römiſche Bes
richterſtatter des Daily Herald unter anderm daß ſich in
Florenz die Kavallerie weigerte die Aufſtändigen anzugreifen
Jn Perugia Mantua Voghera Vitoreo Terni Piatoja Piſa
Verona Bergamo und Jeſi wurde am Sonnabend Generalſtreit
gemeldet Die Regierung macht Anſtrengungen um zu verhin
dern daß die Bewegung auf die größten Städte des Landes
übergreift Sie hat die Präfekten beauftragt die Preiſe um
50 Prozent herabzuſetzen Aber dieſe Maßnahme ſcheint nicht
zu genügen um die Aufregung zu dämpfen Die Ladenbeſitzer
trachten ihre Vorräte dadurch in Sicherheit zu bringen daß ſie
ſie unter dem Schutz der Arbeiterkommiſſionen ſtellen Ueberall
beſtehen Arbeiterräte die von der Regierung geduldet werden
Die Arbeiterkommiſſionen veröffentlichen ein Manifeſt in dem
ſie zur Ruhe mahnen Der Miniſterrat tagt faſt dauernd Aus
Palermo meldet der Berichterſtatter von Sonnabend daß dort
der Generalſtreik ausgerufen wurde Hunderttauſend Arbeiter
zogen unter dem Rufe Nieder mit den Höchſtpreiſen durch
die Straßen und zertrümmerten die Aushängeſchilder der Ge
ſchäfte Es kam zu ſiharfen Zuſammenſtößen mit den Truppen

e In Aändige wurden ſchwer verwundet etwa hundert ver
e

1200 Perſonen in Matiland verhaſtet
Vaſel 9 Juli Eigene Drahtnechricht Die Baſeler

Nachrichten melden aus Mailand Hier dauern die Plünde
rungen durch Erbrechen der Geſchäftsläden an Fa ſämtl che
M ren und Schuhgeſchäfte ſind ausgeraubt e Polizei
bat bisher 1200 Perſonen feſtgenommen darunter
zahlreiche Berufsverbrecher Der Kommuniſt Occa wurde mit
einigen Kollegen verhaftet als die Bande e unter
Abkſingen revolutionärer Lieder mit Beute nach Majiland
Jn Srescia wurde nach dem Plündern aus dem Hauſe der Gr
ſin Guerini auf die Menge ge choſſen Das Volk ſtürmte hier
auf das Gebände warf die Möbel auf die Straße verbrannte
ſie und ſteckte das Haus in Brand Ein Mädchen wurde ges

tötet einige Perſonen verletzt Jn Turin kam es zu ſchweren
Aufruhrſzenen Ein Fleiſchermeiſter fenerte 4 Schüſſe auf die
Menge gab wodurch 24 Perſonen ſchwer verletzt wurden Schwere
Zuſammenſtöße werden außerdem aus Turin gemeldet wo zahl
i Fruchtläden und die Schuhgeſchäfte im Mittelpunkt der
J aubgeraudt wurden Der Corriere d Sera meldetdah 30 Ragazine der Ken chaſt Maſlond voſſkomm
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nicht aufklären da man von den Abſichten die in dieſer Be
ſuchen an dem

Der Gang durch die Wüſte
Der 9 Juli war wiederum ein Tag des nationalen

Jammers und zugleich des traurigſten Satyrſpiels
Der Tag an dem das deutſche Volk den vierzigjährigen
Gang durch die Wüſte antrat um ein Wort Hermann
Müllers zu gebrauchen zeigte im Nationaltheater in
Weimar nicht die großen Männer die wir an dieſem
Tage gern als Vertreter des deutſchen Volkes verſam
melt geſehen hätten Die erſte Station unſeres Leidens
weges als ſolche wurde die Ratifizierung des Frie
densvertrages bezeichnet wurde unter Verhältniſſen
erreicht die tief beſchämend ſind Solche Szenen wie
ſie der geſtrige Tag in Weimar brachte ſind nicht eines
Volkes würdig das auch in ſeinem nationalen Jammer
eine gewiſſe Würde zu wahren weiß Wüſtes Partei
gezänk ſollte ſich wenigſtens an einem ſolchen Tage nicht
geziemen Wenn es doch dazu kam dann könnte man
faſt verzweifeln ob wir jemals die Kraft aufbringen
werden um eines Tages wieder in die Reihe der erſten
Mächte der Welt einzurücken Die Schuld an den un
ſchönen Vorkommniſſen des radauvollen Gezänks tragen
die Männer in der Nationalverſammlung bie dem
Namen einer Deutſchnationalen Volkspartei ſchon mehr
als einmal ſeit den Novembertagen v J wenig Ehre
machten Die deutſchnationalen Helden mit dem kurzen
Gedächtnis der eigenen Schuld die in Weimar Berlin
Halle oder überall ſonſtwo auf alle Einigkeit des Bürger
tums pfeifen weil ſie immer und ewig nur den eigenen
Parteivorteil im Auge haben wollten noch einmal ver

Tlend unſeres Volkes ihre Suppe zu
kochen Der Verſuch ſcheiterte Es blieb von ihm
nichts weiter übrig als ein paar hilfloſe Verteidigungs
reden die gehalten wurden ohne daß es den Deutſch
nationalen Sprechern gelang das verſuchte Satyrſpiel
aus der Welt zu ſchaffen

Noch einmal Wir hätten dieſem Tage einen andern
Verlauf gewünſcht Wenigſtens geſtern hätte das Aus
land die im Proteſt einige und geſchloſſene Vertretung
des deutſchen Volkes ſehen ſollen Eine ſolche Proteſt
kundgebung würde man im Auslande geachtet haben
wie wir einſt ſtumme Achtung vor den Proteſtworten
von Bordeaux empfanden Wie ſehr aber muß ſich der
letzte Reſt von Achtung des Auslandes in ſein Gegen
teil verwandeln wenn man jenſeits der Demarkations
linien lieſt wie gemütlich es an dieſem 9 Juli den
wir doch unſeren Kindern und Enkeln einprägen wollen
in der Deutſchen Nationalverſammlung zuging Wir
ſind immer die leidenſchaftlichſten Gegner dieſes Frie
densvertrages geweſen und werden es anch fernerhin
bleiben Aber wir verſchließen uns auch nicht der Er
kenntnis daß nachdem die Nationalverſammlung am
22 Juni einmal ihr Ja ausgeſprochen hatte die Zeit
papierner Proteſtaktionen vorbei iſt Und der Antrag
den die Deutſchnationalen geſtern noch zu ſtellen für
gut befanden war eine ſolche wertloſe Aktion die uns
nur ſchaden niemals nutzen konnte Daß fich faſt das
geſamte Haus über die Unſinnigkeit des allein auf den
Parteieffekt eingeſtellten deutſchnationalen Antrags
einig war bewies die Abſtimmung bei der die unzeit
gemäßen Proteſtmänner die einſt ſo gar keine Neigung
zu Proteſten zeigten als die konſervativen Freunde um
Heydebrand durch ihre verderbliche Politik den Boden
für die Novemberereigniſſe vorbereiteten mit dem
Schäfer ſagen konnten Jch ſteh allein auf weiter Flur
Nur einige wenige ſeelensverwandte Vertreter der
Deutſchen Volkspartei hatten ſich an die Seite der
äußerſten Rechten geſtellt während die Mehrheit dieſer
Partei durch den Mund des Abg Heintze die Einbringung
des deutſchnationalen Antrags bedauern ließ Die
ganze Aktion wird in der Geſchichte fortleben als ein
trauriges Zeichen parteipolitiſcher Verirrung Um der
Parteiſuppe willen wurde ein Antrag von ſo weit
tragender Bedeutung erſt ſo ſpät eingebracht daß eine
Stellungnahme der einzelnen Fraktionen nicht mehr
möglich war Nach der offiziellen Feſtſtellung des
Herrn Fehrenbach iſt der Antrag erſt zwiſchen 10,20 und
10,25 Uhr dem Präſidium übergeben worden während
die Sitzung ſchon um 10 Uhr hätte anfangen ſollen Das
deutſchnationale Beginnen war die Ergänzung zu dem
ganzen Auftreten dieſer Partei ſeit dem Tage der Zu
ſtimmung der Nationalverſammlung zu dem Friedens
vertrage das ſich ſo herzlich wenig um die nun einmal
ſo bitter notwendige Einigkeit und Geſchloſſenheit
kümmerte an Verdrehungen der Tat unde e e h



aber das unglaublichſte leiſtete Jm heiligen Egpvis
mus wollen ſich die deutſchnationalen Erben der konſer
vativen Heydemänner ſelbſt außenpolitiſch betrachtet

von den Ftalienern nicht übertreffen laſſen Um dem
heiligen Egoismus zu frönen ſollte ſogar der Tag des
nationalen Jammers der 9 Juli dienen

Zur Beratung ſtand in der auf vormittags 10 Uhr
anberaumten Sitzung der Nationalverſammlung das
Friedensvertrags Geſetz das die Nr 478 der Druckſachen
trägt und deſſen knapper für immer intereſſant blei
bender Jnhalt dem Wortlaut nach beſagt

eines Geſetzes
ber den Friedensſchluß zwi Deutſchland und den alliierten

und aſſoziierten Mächten
Die verfaſſunggebende deutſche Nationalverſammlung hat

das folgende Geſetz beſchloſſen das nach Zuſtimmung des
Staatenausſchuſſes hiermit verkündet wird

Artikel 1
Dem am 28 Juni 1919 unterzeichneten Friedensvertrage

zwiſchen Deutſchland und den alliierten und aſſoziierten Mächten
und dem dazu gehörenden Protokolle ſowie der am gleichen Tage
unterzeichneten Vereinbarung über die militäriſche Beſatzung der
Kheinlande wird zugeſtimmt

Der Friedensvertrag das Protokoll und die Pereinbarung
werden nachſtehend veröffentlicht

Artikel 2
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft
Dieſer kurzen Geſetzesvorlage folgt ſodann auf 265

Seiten der Wortlaut des Friedensvertrages in fran
züſiſcher engliſcher und deutſcher Sprache dem ſich in
beſonderen Anlagen ſchließlich noch das Protokoll und
das Abkommen über die Beſetzung des Rheinlandes
anſchließt Eröffnet wurde die Sitzung mit einer kurzen
Rede des Anßenminiſters Hermann Müller der
noch einmal betonte daß unſer Proteſt aufrecht erhalten
bleibt Auf der anderen Seite betonte er aber auch daß
aufrecht erhalten auch das deutſche Verſprechen auf Er
füllung der Vertragsbedingungen bis zum äußerſten
bleibt Leider dürften nur die Recht behalten die der
Meinung ſind daß der äußerſte Aufwand an Energie
nichts nutzen wird weil dieſe Bedingungen überhaupt
nicht zu erfüllen ſind Ob die Entente auch ihrerſeits
zur Erfüllung ihrer Verſprechungen übergehen wird
ob ſie uns ſchleunigſt unſere in jahrelanger Gefangen
ſchaft ſchmachtenden Brüder zurückſchicken und ob ſie
die Blockade ſchnellſtens völlig und reſtlos aufheben
wird müſſen die nächſten Tage zeigen Jn ihren Reden
betonten auch alle Parteiſprecher noch einmal daß wir
wider Recht und Gerechtigkeit vergewaltigt wurden und
daß die Entente uns unerfüllbare Bedingungen auf
erlegte Die Mehrheits verhältniſſe waren etwa die
gleichen wie in der Sitzung am ſchwarzen Sonntag des
22 Juni Während damals von den 421 Mitgliedern
der Nationalverſammlung ſich immerhin 380 an der
Abſtimmung beteiligten waren zur geſtrigen Gut
heißung der vorgelegten Urkunden nur noch 323 an
weſend Faſt 100 Mitglieder fehlten überhaupt und
57 Herren waren weniger anweſend als am 22 Juni
Stimmenthaltungen gab es nach dem Wolffſchen Berichte
zeſtern keine die Jaſager hatten ſich um 29 vermindert
die Zahl der ablehnenden Mitglieder war um 23 ge
ſunken Angenommen wurde der Vertrag wiederum
durch Zentrum und Sozialdemokratie ſowie durch einige
wenige Demokraten Die überwiegende Mehrheit der
Fraktion der Deutſchen demokratiſchen Partei lehnte
auch geſtern ab weil ſie nach wie vor auf dem Standpunkt
ſteht daß dem Deutſchen Reiche durch die Annahme des
Friedensvertrages ſchwerere Nachteile erwachſen wie
ſie für uns alle durch die Ablehnung hätten entſtehen
können

Die Regierung hat die erbetene Genehmigung
Nachdem der Vertrag deutſcherſeits damit vollzogen iſt
wollen wir hoffen daß die Ratifizierung auch bei unſeren
Gegnern ſchnellſtens erfolgt Nachdem wir geſtern die
erſte Station auf unſerem Leidensweg erreicht haben
ſehen wir voll Hangen und Bangen den nächſten ent
gegen Dieſe nächſten Stationen werden äußerlich
erkennbar ſein durch den Einmarſch der Polen in Weſt
preußen durch die Beſetzung des Danziger Freiſtaates
und Oberſchleſiens durch Truppen der Entente nicht
zuletzt aber durch das Verlangen der Gegner auf Aus
lieferung deutſcher Führer die für uns immer nicht
genug zu verehrende Helden bleiben werden Dieſe
Leidensſtation die größte und ſchwerſte wird das Gol
gatha des deutſchen Volkes ſein

Carl Voms

FNuch Prinz Heinrich von Preußen ſtellt ſich zur
Verfügung

HSamburg 8 Juli Prinz Heinrich von Preußen hat an den
König von England folgendes Telegramm geſandt
e v Majeſtät dem König von England Buckingham Palaſt

endon

Jm Namen der Gerechtigkeit bitte ich Eure Ma von
der Auslieferung Sr Majeſtät des Kaiſers Wilhelm Abſtand
nehmen zu wollen Jch der ich nach Rüchprache mit
Eurer Majeſtät in London am 26 Juli 1914 wach Deutſchland
zurückkehrte und bis zum Ausbruch der Mobjlmachung bei unſe
rem Kaiſer verweilte bin Zenge wie der Kaiſer und
Ratgeber bemüht waren mit allen nur erdenklichen Mitteln
einen Krieg als Unheil für die Menſchheit abzuwenden Die
aller Wahrheit zum Trotz r ausgeſprengten Verleum
dungen über den deutſchen Kaiſer zu widerlegen bin ich bereit
und ich ſtelle mich Eurer Majeſtät zur freien Verfügung um
Eurer Majeſtät behilflich zu ſein die Wahrheit über die Kriegs

nrſachen und deren Folgen an das Licht zu bringen

Wichtige Kabinettsſitzung in Weimar
WTB Berlin 9 Tuli Aus Weimar wird gemeldet

eah heute eine Kabinettsſitzung ſtattfand an der teilnahmen die
vreudiſchen Miniſter Hirſch Heine und Haeniſch Außerdem ſind
in Weimar anweſend Staatskommiſſar Winnig Reichskommiſſar
Hörſing ſowie eine Reihe von Herren aug Breslan als Ver
treter des ſchleſiſchen Volksrates Egert Die Nachricht datz dio
Vermbaeneabache verſchoben wird in lalſch z

Drei Sitzungen der Vationalverſammlung
Die Annahme der Friedensvorlagen Fbermals Parteigezänk und Sturmſzenen b lehnung ves
deutſchnationalen Fintrages Erzberger W ſich die Kritiker ſeiner Ausführung en Ende

er Generaldebatte

Deutſche Kationalverſammlung
Jn der Fortſetzung der Beratungen der Nationalver

ſammlung ſprach
Abg D Vpt Die Deutſche Volkspartei erklärt

in Uebereinſtimmung mit ihrer Haltung in den Igngen Fre
Rationalverſammlung vom 22 und 23 Juni daß ſie ihreZuſtimmung zur Ratiftkation dieſes Friedensvertrages nach

beſtem Wiſſen und Gewiſſen nicht zu S vermag Sie
wiederholt ihre Ablehnung im vollen Bewußtſein der Ver
antwortlichkeit die ſie damit vor der Weltgeſchichte und dem
deutſchen Volke übernimmt Wir bitten und

ermahnen das deutſche Volk die Reihen zu ſchließen
fieberhaft zu arbeiten den Glauben an das Vaterland nicht
zu verlieren Sollte dieſer Frieden jetzt zum Völkergeſetz er
hoben werden ſo werden wir niemals ſeine Rechtsbeſtändig
keit anerkennen Wir lehnen einen ſolchen Frieden heute und
immer ab Beifall und Händeklatſchen

Präſident Fehrenbach Jch mache darauf aufmerkſam
daß auch die Angehörigen des Hauſes nicht in die Hände
klatſchen dürfen Widerſpruch rechts Unruhe

bg Henke U S erklärt im Namen ſeiner Partei
Auf unſere Jnitiative iſt die Regierung am 22 Juni zur
Unterzeichnung des Friedens veranlaßt worden Gelächter
im ganzen Hauſe Wir ſtimmen dem Antrag zu

unter dem Zwange der Gewalt
gegen die wir uns nicht wehren können Eine Abwehrdurften wir nicht verſuchen weil ſie von neuen Aind noch
größeren Leiden für unſer Volk begleitet worden wäre Wir
verlangen die

ſoforlige Aufhebung der Blockade
und die Rückkehr der Gefangenen Wir grüben die
Flammenzeichen innerhalb der revolutionären Arbeiterklaſſe
im Oſten und Weſten Eurspas und reichen den Proletariern
der ganze Welt die Bruderhand zum Kampf ſür die Welt
freiheit Lebhafter Beifall bei den Unabh

Abg Winnig Soz erklärt im Namen der Abgeord
neten des deutſchen Oſtens Die Beſtimmungen des
Verſailler Friedens über den deutſchen Oſten entbehren in
ihrer Geſamtheit der von den Verbündeten und vereinten
Mächten ſelbſt geforderten Rechtsgrundlage Zuſtimmung
Darauf geſtützt legen die Abgeordneten des Oſten s zu
leich im Namen der von ihnen vertretenen Bevölkerung

in dieſer weltgeſchichtlichen Stunde
einmütig feierlich Verwahrung

ein gegen die Zerſtückelung des deutſchen Oſtens Einſt
wird kommen der Tag da der Sieg des Rechts das Unrecht
von Verſailles wieder gutmachen wird Lebhafter anhal
tender e eiet

Abg Allekotte Zenir legt namens der Abgeordneten
und der Bevölkerung der im Weſten von Deutſchland los
geriſſenen Gebietsteile Verwahrung gegen das Unrecht ein

Ländern und der Bevölkerung dieſer Gebiete ge
ehe

Desgleichen der Abg Waldſtein Dem im Namen der
Abgeordneten Schleswig Holſteins

Präſident Fehrenbach Ein echt deutſcher Stamm kann
in dieſer Stunde nicht zu Jhnen ſprechen ElſaßLothringen
Jch fühle mich als Präſident der Nationalverſammiung ver
pflichtet mich der Perwahrung der Vertreter der anderen
von Deutſchland losgeriſſenen Gebiete anzuſchließen

Abg Dr Schiſfer Dem n Geſchäftsordnung Vor
Eintritt in die zweite Beratung bitte ich um Einlegung einer
Pauſe Es iſt eine dringende Notwendigkeit daß wir inner

b der Fraktionen zu der überraſchenden Entſchließung der
eutſchnationalen Stellung nehmen Zuſtimmung

Der Präſident verfährt unter Zuſtimmung des Häuſes
gemäß dem Vorſchlag des Abgeordneten Schiffer und be
raumt die nächſte Sitzung auf 1235 Uhr an

er

Die zweite Sitzung
Um 12 Uhr 25 Minuten eröffnet der Präſident Fehrenbach wieder die Sitzung Pren Jes
Das Haus geht zur

zweiten Beratung
des Ratifizierungsgeſetzes über Jnzwiſchen haben die Deutſchnationalen ihre Entſchließung umgeändert zu einem anle
rungsantrag zum Geſetzentwurf ſelbſt ſo dieſer lautet

Der Unterzeichnung des Friedensvertrages werde zugeſtimmt
unter einem Vorbehalt wie er in der Entſchließung

er warffer Dem Wir werden gegen den Antrag
ſtimmen Ich bedaure daß er überhaupt eingebracht wurde
Sehr richtig Jn dieſer Stunde wird Klarheit und Ent

ſchloſſenheit mehr als je verlangt und wird zum Gebot Der
Antrag dient nur dazu Verwirrung und Unklarheit zu
ſchaffen Das machen wir nicht mit

Abg Gröber Zentr Sonderbar genug lag uns der
Antrag der Deutſchnationalen erſt in T er Minute
vor Unſer Antrag einen unparteiiſchen Gerichtshof einzu
ſetzen iſt von der Entente abgelehnt worden Wir können
nicht mehr darauf zurückkommen Wir brauchen kein ge
lehrtes Kollegium das uns über die Rechtsfrage belehrt

nbar verbindet die Partei des Herrn Schultz Bromberg
ihrem Antrag

nur parteipolitiſche Fiele
Sehr richtig und lebhafte Zuſtimmung bei den Mehrheitsparteien ſurmi cher Wiberſernch und Pfuirufe rechts Zu

ruf Demagogie Man ſucht niemand hinter dem Ofen
wenn man nicht ſelbſt dahinter geſteckt hat Unruhe rechts
Rufe Schieber bei den reren Welche Zwecke
Sie nach rechts Da ntrag verfolgen darüber i
niemand in dieſem H im Zweifel Sehr wahr und 1

fte Zuſtimmung bei den r Sie wollen
re Parteiſuppe an dieſem ten kochen S m

und lebhafte Zuſtimmung bei den Mehrheitsparteien
wir wollen dafür ſorgen z dieſes Ma

geweſen ihn zu drucken Unſer Antrag war der letzSchrei eher eines Volkes bae dem ren imt iſt Seifall rechts

ſchwier
wortung bei der Nationglverſammlung

Untergang Le Wie Napoleon nicht midesn konnte daß

räſident n ſtellt feſt daß der deutſchnationaleAntet em Bureau erſt zwiſchen 10 Uhr 20 und 10 Uhr
25 Minuten überreicht iſt Hört hört

Reichsminiſter des Auswärtigen Müller Jch bedaur
ganz außerordentlich daß wir

auch in dieſer hiſtoriſchen Stunde Parteigezünr
erleben müſſen Jm übrigen glaube ich die Zeit der Vor
behalte iſt vorbei Heute kann es nur ein Jaoder Nein geben Was würden unſere Feinde in dieſem
Antrage ſehen Nichts weiter als ein letztes Manöver eine
letzte Schiebung Sehr richtig und lebhafte Zuſtimmung
bei den Mehrheitsparteien Und ich glaube die Schieber
eſchäfte in der Politik müſſen ein für allemal vorbei ſein

r mit loyalen Mitteln können wir die Reviſion des Ver
trages erreichen aber mit ſolchen Anträgen wird ſie ſchlecht
eingeleitet

Abg Löhe Soz Der Zweck des Antrages iſt nicht
eifelhaft Das Generalſekretariat der DeutſchnationalenPartei hat ja kdundgegeben daß die Situation der nieder

ſchmetternden Friedensbedingungen agitatoriſch ausgenützt
werden müſſe Hört hört Nicht nur die Einbringung
des Antrages ſondern die ganze Rede des Abgeordneten
Traub widerſprach der Würde dieſer Stunde

Abg Dr v Delbrück Dn Unſer Antrag iſt ſchon
geſtern in der Fraktion beſchloſſen und ohne unſere Schuld
nicht gedruckt worden Er ſollte keineswegs das Haus über
ra n Haagſe U Der Abgeordnete Traub hat deut

gezeigt daß Sie nach rechts Jhr Parteiintereſſe ver
folgen Wir

ehnen es ab uns an einem Satirſpiel zu beteiligen
Abg Dr Heinze D Meine Fraktion bedauert

dieſen Antrag der Mißſtimmung hereingebracht hat Die
Mehrzahl meiner Parteifreunde lehnt ihn ab Beifall

Abg Schultz Bromberg weiſt noch einmal die Vorwürfe
gegen ſeine Partei zurück

Die Abſtimmung
ergibt die Ablehnung des Antrages ber Deutſch
nationalen gegen die Stimmen der Antragſteller und
einiger Mitglieder der Deutſchen Volkspartei und die An
nahme des Geſetzentwurfes ohne Aenderung

Auf Vorſchlag des Präſidenten Fehrenbach tritt das
Heus ſogleich in die dritte Beratung ein

Das Wort wird nicht verlangt
Auf Antrag des Abgeordneten Richker Oſtpreußen Dnu

erfolgt nament liche Abſtimmung Daran beteiligen ſich
323 geordnete von denen 208 mit Ja 115 mit
Nein ſtimmen

Damit iſt das Geſetz angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch nachmittag 3 Uhr
Schluß 1 Uhr 20 Minuten

98

Kachmittagsſttzung
52 Sitzung

Am Regierungstiſche Bauer David Erzberger Bell
Präſident renbach eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

25 Minuten
Die erſte Beratung der Steuervorlagen

wird fortgeſetztAbg Graf v Poſadowsky Dn äußert Zweifel oh
die Nationalverſammlung

überhaupt der zuſtändige Ort
für die Beratung von Steuervorlagen ſei Lebhaftes Hörr
hört Sie ſollte ſich doch urſprünglich nur mit der Ver
faſſung beſchäftigen und dann gleich Neuwahlen ausſchreiben
Der neue Finanzminiſter hat über einen ſeiner Amtsvor
garger geſtern ſehr ſcharfe Worte geſprochen Eine derartige

ritik eines Amtsvorgängers iſt eine bedenkliche Reu
heit Zuſtimmung r Jch will Herrn Erzberger
nur wünſchen daß ſein Nachfolger
nicht Anlaß zu ebenſo heftiger Beurteilung ſeiner Tätigkeit
nimmt Lebhaftes Sehr richtig rechts Das deutſche Volk
hat ungeheure Laſten die ſeine harte Lage
noch verſchlimmern Der Gedanke der Steuerzentraliſierung
im Reich bedarf noch der Klärung Außerordentlich lohnen
würde ſich die völlige Neuregelung des Veran
lagungsweſens durch techniſche Vorbildung der Steuer
beamten Hinſichtlich der Erbſchaftsſteuer wollen wir ange
ſichts der Not der Zeit von unſeren Grundſätzen nachlaſſen
Dagegen iſt bei der rieſigen direkten Steuerlaſt ein Ausbau
der indirekten Steuern unbedingt geboten Die große Ver
mögensabgabe wird

das 29 Steuergeſetz ſeit 1916
ſein Wir würden der großen Vermögensabgabe die 80 bis
90 Milliarden ergeben ſoll nicht zuſtimmen können wenn
ſie zu einer plötzlichen Tilgung eines großen Teiles unſerer

dienen ſoll Denn die Tilgung der Kriegsſchulder
können wir auf Jahrzehnte verteilen

Mit der Arbeitslofenunterſtützung muß aufgeräumt
werden Vor allem fordere ich von der Regierung ein
Nachkontrolle und eine Statiſtik der Ausgaben der Arbeiter
und Soldatenräte Beifall rechts

Reichsminiſter der Finanzen Erzberger
werde alle Energie anwenden um die Fingnz
iten zu r Dann liegt aber die Verant

Kritik an einem
meiner Amtsvorgänger iſt allerdings eine Neuerung Aber

waren die Miniſter die r derſelben Krone Aber
neue ten ſich nicht mit den Fehlern des alten

belaſten Sehr richtig bei den Sozialdemokraten Jch
bitte nicht um ein miſdes ſondern um ein gerechtes Urteil
Mein Urteil war nicht nur gerecht ſondern äuherſt milde
Widerſprüche rechls Staatsſekretär Helfferich hat ſich jeder

ordentlichen Steuergeſetzgebung namentlich der Kriegs
innſteuer wider wie überhaupt jeder durchgreifenden

növer nicht gelingt Leb bei anzreform wä des Kri Wer das Gegenteil beMehr 9uſtimmnmz e ne Urtein Der Geſamt
in letzter Stunde e e r nicht r allein r Der ehe kenliegt iſt nicht unſere e Dus Bureau iſt nicht in der e in der Struktur Deutſchlands Er wird ganz

lpäter zu einem Staate wurde ſo wird aus dem
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rungen aber entgegenzukommen iſt undenkbar denn das

Frieden der nicht von Dauer ſein wird einſt dern deutſche Nationalſtagat entſtehen Er wird ü

Althergebrachtes und Altgewordenes Monarchen und
andere e en die die urſprüngliche Kraft des Volkes

2 als geſchloſſenen Nationalſtagt entſtehen
w

Jähmten

ichtung wird d i miniſtea W Daateneuu wünſchte ne irihere Der

öffenklichung der Geſetze nicht um nicht unter dem Druck dere ſtehen Jch werde das Meinige dazu kun
Für die Einnahmen aus der Juwachsſteuer haben wir
die Verwendung nicht angegeben und n einem Beſchluß
der Verſammlung darüber entgegen Wir können aber unter
Umſtänden

keine Bürgſchaft übernehmen daß eine
Balanzierung unſerer Finanzen zuſtande

kommt
Grundſatz bleibt daß laufende Ausgaben aus laufenden Ein
nahmen gedeckt werden und daß die Steuern zuſammen ver
abſchiedet werden wenn wir gute volkswirtſchaftlich nützliche
Arbeit leiſten wollen Die Stkeuerflucht iſt nicht eine
der Revolution wie Graf Poſadowsky behauptet hat Es
ſind doch die beſitzenden Kreiſe die die Revolution benutzt
haben um vor der Steuer guszukneifen Beifall links
Die beſigenden Klaſſen haben dadurch

ihrer Vaterlandsliebeeinäußerſttrauriges
Zeugnis

ausgeſtellt Andauernder lebhafter Beifall Jch be
ſtreite daß aus meiner Rede ein Gegenſatz zum Beſitz her
ausgellungen haben ſoll Auch ich bin der Meinung daß
zUes Kapital in unſerer Volkswirtſchaft arbeitet Es kommt
doch aber auch darauf an für wen es arbeitet wer die Ge
winne einſtreicht Jch wandte mich geſtern gegen die Ueber
kapitaliſierung und glaube daß mit mir Graf Poſcdowsky
den ich als ſozigldenkenden Politiker kennen gelernt habe
der Meinung iſt daß in früheren Zeiten
das Kapitaleinkommen nicht ſcharf genug

beſtenert
worden iſt Graf Poſadewsky nickt zuſtimmend Die Ver
geudung des Heeresgutes iſt nicht nur der Eigenmächtigkeit
einiger Arbeiter und Soldatenräte zuzuſchreiben ſondern
rine Folge der Pflichtverſfäumnis militäriſcher Stellen und
mancher Verwaltungsorgane Zuruf bei den rn

asDie Offiziere haben alles verſchoben
werß ich nicht aber dankbar wäre ich wenn Sie mir ſolche
Fälle nach weiſen könnten Zum Kapitel der Sparſamkeit
nür eins Für die ſozigliſierten Betriebe bin ich als Finanz
miniſter nicht in der Lage Zuſchüſſe aus den Mitkeln der
Allgemeinheit zu geben Wenn die Poſtver waltung
z B ſo teuer arbeitet daß ſie für 1918 mit einem Defizit
von 590 Millionen abſchließt ſo muß einfach das Publikum
mehr zahlen Die Gehälter der Poſtbegmten ſind keines
37 zu hoch Jm Gegenteil gegenüber denen weiter Ar

keiterkreiſe ſind ſie teilweiſe zu niedrig Weikeren Forde

wäre eine Schraube ohne Ende
darin ſyſtematiſch
auf eine Scunkung der Preiſe hinzuarbeiten
und zwar nicht nur der Preiſe für Lebensmittel denn die ſind
im Auslande faſt eben hoch ſondern in erſter Linie für
Kleider und Schuhe as muß und das wird geſchehen
Denn ein abſolut unverſchuldeter Beamtenſtand iſt das erſte

n für eine Wiedergeſundung Deutſchlands Vei
9

Abg Wurm U An den Sünden der Vergangen
heit namentlich an der leichtſinnigen Finanzwirtſchaft

trägt das Zentrum die größte Schuld
Die Steuern die es gemacht hat waren zudem noch in di
rekte Abgaben die die breiten Maſſen belaſten Von dem
Geiſte der neuen Zeit iſt in dieſen Vorlagen auch nicht die
Spur zu finden Helfen kann uns nur eine Sozialiſierung
die wirklich der Allgemeinheit zugute kommt Geſchieht das
dann wird auch für die Arbeiterklaſſe das Wort gelten
Arbeiten und nicht verzweifeln Dann werden ſie arbeiten
für den Sozialismus und eine neue Wirtſchaft aufbauen

Abg Dr Becker Heſſen D Vpt Die Kritik die Herr
Erzberger an der Amtsführung ſeines Vorgängers Helffe
rich geübt hat war zum mindeſten in der Form
ſehr eigenartig denn ſie geht direkt an die Ehre des
betreffenden Beamten Sehr richtig rechts Eine ſolche
Kutik war ſchon deshalb unangebracht weil ſie von der
ſiheren Tribüne aus Zuruf rechts Ausgeneichnet erfolgte
einem Manne gegenüber der ſich hier nicht verteidigen kann
und mit dem der Herr Reichsfinanzminiſter eine ſehr ernſte
Preßfehde auszufechten im Begriff iſt Und nach der ſach
lichen Seite hin ſollte man doch daran denken daß es viel
leichter iſt rückſchauend Kritik zu üben als das Richtige z
tun Denn die Helfferichſche Finanzpolitik

ging eben von Vorausſetzungen aus die leider nicht
eingetroffen

ſind Vei einer kürzeren Dauer des Krieges wäre dieſe
zweifellos erträglich wenn nicht vielleicht die einzig richtige
geweſen Sehr richtig rechts Erfreulich iſt daß der Streit
zwiſchen Reich und Einzelſtagaten über die Ausnutzung der
Steuerquellen verſchwunden iſt Aus den direkten Steuern
allein iſt der Vedarf nicht zu decken Wir brauchen eine
geſunde Miſchung von direkten und indirekten Steuern Nicht
jeder der im Kriege etwas erarbeitet hat iſt ein Schieber
Dieſe aber verdienen kein Mitleid Für die Steuerveran
lagung ſollte man ſich das bewährte ſüddeutſche Syſtem zum
Muſter nehmen Bei der großen Vermögensabgabe muß den
Steuerzablerdn durch

einen Generalpardon
die letzte Gelegenheit gegeben werden ſich von ihren Sünden
zu bekehren Das würde im Jntereſſe des Steuerertrages
liegen gemäß den Erfahrungen von 1913 Auch wir ver
langen die

abſolute Sicherheit der Kriegsanleihe
Den gewaltigen Verluſt an Anſehen und Vertrauen re
wir nicht noch dadurch ſteigern daß wir die Kriegsneihe
entwerten Mit der ältpreußiſchen Sparſamkeit müſſen wir
uns wieder emporhungern Sie muß anſetzen an allerhöchſten
Stellen in den Miniſterien und bei den Miniſtern ſelbſt
Auch als Oppoſition werden wir getreu dem Grundſatz das
Vaterland über der Partei an den Vorlagen mitarbeiten
Steuerpolitik iſt aber Wirtſchaftspolitik und nicht deren unweſentlicher Teil Der Volkskörper darf v

durch ſtarke Kapitalentziehung nicht blutlos gemacht
werden Foridauernde Einnahmen ſind für Staat und Ee
meinden tiger als noch ſo hohe einmalige Abgaben Die

Die einzige Abhilfe liegt

verwieſen
Das noch zur dritten Beratung ſtehende Reichsſicde

tungegeſe wird an den Ausſchuß reren
ächſte Sitzung Donnerstag 3 Uhr Verſaſſungsentwurf

Schluß 8 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
W TB Berlin 9 Juli Am Miniſtertiſch Fiſchbeck Die

zweite Veratung des Handels und Gewerbeetats
wird ſorrzelegt Abg Düker Dem nimmt den legitimen
Handel in Schutz den man zu Unrecht für den Schleichhandel
verantwortlich macht

Abg Chriſtengs erſucht die Regierung um Vorſorge
daß alle vorhandenen Rohſtoffe den Arbeitern zu erſchwing
lichen Preiſen zugänglich werden ßHandelsminiſter Fiſchbeck Wir werden eine gefährliche Am
putation an unſeren Wirtſchaftskörper vornehmen wenn wir
nicht alles aufbieten um dem SHandwerker und Mittelſtand
wieder aufzuhelfen Sehr richtigl Durch den Ausbau des
Genoſſenſchaftsweſens werden wir hoffentlich das Erforderliche
erreichen Die

ſchwerſten wirtſchaftlichen Bedrohungen
ſind für uns die Streiks Das Koalitionsrecht iſt für viele
lediglich das Recht auf Streik Sie bedenken nicht daß der
Streik das äußerſte Notrecht darſtellt und daß gütliche Ab
machungen als ein Teil des Koalitionsrechts genau eingehalten
werden müſſen Beifall

Eine Preisſenkung
aller Lebensmittel und anderer Bedarfsmittel wird erſt
kommen wenn der Kaufmann wieder mit der
Konkurrenz in Wettbewerb tritt Sehr richtig
Jeder muß die Möglichkeit haben ſeine Jntelligenz in den
Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen Von dieſen Geſichtspunkten
werden die Wünſche des Hauſes im Handelsminiſterium ge
prüft werden

Der Handels und Gewerbeetat werden angenommen
ebenſo zahlreiche vorliegende Anträge betreffend den Abbau der
Zwangswirtſchaft und die Verhütung der Hausſiedelung des
Mittelſtandes die Förderung des Genoſſenſchaftsweſens den
Schutz gegen Terrorismus u a Die Anträge auf a aaffan
eines neuen Arbeiterrechts für Hausangeſtellte und Abſchaffung
der Warenhausſteuer gehen an den Handelsausſchuß

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes zur
Abänderung der Zuſammenſetzung der Schuldeputationen

Schulvorſtände und Schulausſchüſſe Ein Regierungskommiſſar
erklärt die Vorlage regele ſolche Dinge die wegen ihrer Dring

rett der großen Schulreform vorweggenommen werden müß
en

3 u ba König Soz Die Vorlage entſpricht dem Geiſte der
eit

Abg Röhrung Zentr Die Tendenz des Geſetzes richtet ſich
gegen den Einfluß der Kirche

Abg Otto Dem Mit dem Beſtätigungsrecht müßte förm
lich aufgeräumt werden

Abg Lukanſewitz Dn Wir beantragen die Ueberweiſung
an den Unterrichtsausſchuß

Abg Adolf Hoffmann UA Wir können die heutige
Regierung nicht als eine Verkörperung des Volkswillens auf
faſſen Dem Zentrum kommt es darauf an daß die Schule die
Magd der Kirche wird

Abg Hollmann D Vpt Wir ſind für die Ernennungund gegen die Wahl des Vorſitzenden der Schuldeputation
Abg Dr Höff Zentr verteidigt das Zentrum das von

Anbeginn erklärt habe daß es grundſätzlich an der konfeſſio
nellen Volksſchule feſthalte

Abg Neumann Königsberg Soz Gegen den kirchlichen
Einfluß auf die Schule haben wir erhebliches Mißtrauen

Abg Dr Friedberg Dem wendet ſich gegen den a
Adolf Hoffmann Die Ernennung des Vorſitzenden der Schul
deputation bietet eine beſſere Gewähr daß eine beſonders
erprobte Perſönlichkeit an dieſe Stelle kommt

Abg Dr Roſenfeld U Der Vorwurf wir ſeien
keine Demokraten trifft nicht zu denn wir wollen die Räte
republik nur als Uebergang zu einer wahren Demokratie
Schallendes Gelächter rechts

Abg Frau Pöhlmann D Vpt Jch kann nur wün
ſchen daß die neuen Schuldeputationen ſo arbeiten wie die
alten und nicht etwa Schauplätze politiſcher Kämpfe werden

Abz Dr Reinhard Dn Schon Schleiermacher ſagte
die Schule darf nicht zum Spielball der Parteien werden

Ein Schlußantrag wird angenommen Der
Entwurf geht an den Unterrichtsausſchuß

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Etat des Miniſte
riums des Jnnern

Schluß nach 6 Uhr

Ein belagerter General
Mühſame Befreiung durch eine ſtarke

Polizeimacht
Hannover 9 Juli Eigene Drahtnachricht Geſtern

Nachmittag wurde General v Hülſen vom Geſindel derartig
verfolgt und bedrängt daß er in ein Haus flüchten mußte das

er von der Menge förmlich belagert wurde ſodaß erſt eine
tarke Polizeimacht herbeigerufen werden mußte um den
General zu befreien

Aus der demokratiſchen Bewegung
Bitterfeld 8 Juli Jn Bitterfeld hielt geſtern

der Verein der Deutſchen demokratiſchen Partei eine
l r r ab in der Herr Parteiſekretär Dornblüth zunächſt die Grundlagen für Ein

führung von Redner Kurſen entwickelte Es wurde
einſtimmig beſchloſſen die regelmäßige Abhal
tung dieſer Kurſe mit Auguſt beginnenzu 1Wſſen Weiter ſprach Parteiſekretär Dornblüth
über einige politiſche Tagesfragen und die Stellung der
Deutſchen demokratiſchen Partei hierzu Jm Anſchluß
an den Vortrag entwickelte ſich eine rege und belebende

Ausſprache n
Corbetha 8 Juli Hier hat ſich für die Orte Cor

betha Wengelsdorf und Umgegend ein Verein
der Deutſchen demokratiſchen Partei gebildet dem eine
namhafte Anzahl von Mitgliedern beigetreten ſind

Halle und Umgegend
Halle den 10 Juli 1919

Fettſeife auf Seifenkarte
erſten Male werden wir im September wieder auf

Lieferung von reiner deutſcher Seife rechnen
können Hierbei handelt es ſich zunächſt um pilierte Fein
weiſe mit 80 v S Fettgehalt in 100 Grammſtücken Außerdem
gelangt reine Kernſeife mit 60 62 v 9 Fettinbalt in 1060 und
200 Grammſtücken ſowie endlich reine Raſierſeiſe mit 80 v HSteuergeſetze dürfen nicht zur Konfiskation oder nach demheutigen Medti zur Wdaimernis führen 2

amit ſchließt die Beſprechung Tettinhalt in 50 Grammſtücken zur Verteilung Hiervon wer
w 100 Gramm Feinſeife 20 100 Gramm Kernſeife 80

r

Die nei hen Steuervorlagen werden auf Antrag
Schiffer Dem an drei Ausſchüſſe von je 28 Mitgliedern

Die Seifewird vorläufig nur gegen Marken eben und zwar aufFeinſaſenetiut der Sekte n wird K u
die bisher auf dieſen Abſchnitt entnommen werden konnte in

Pfennig und 50 Gramm Raſierſeife 60 Pf koſten

Zukunft marken frei ſein Auf einen inſeifenabſchnitikönnen nach Wahl 50 rn Feinſeife 50 Gramm Kernſeife
oder 50 Gramm Raſierſeife bezogen werden ſodaß alſo für die
100 Grammſtücke 2 Abſchnitte bezw e die 200 Grammſtücke
4 Abſchnitte erforderlich ſein werden Der erſtmalige Bezug der
neuen Seife muß beim Kleinhändler angemeldet werden So
bald die geuen Seifenkarten ausgegeben ſind ſind die Oktober
Feinſeifenabſchnitte zum Kleinhändler zu bringen der dafür
einen Gutſchein ausſtellt Die Ware wird im September gegen
den Gutſchein geliefert Später kann die Seife ſtets ſofort
ohne Giſchein alſo unmittelbar gegen die Seifenmarken bein
Kleinhändler bezogen werden

Schwurgericht

Ein Rachſpiel zum Demonſtratienszug der
Kriegsbeſchädigten

Jn der Sitzung am 8 Juli unter dem Vorſitze des Herrn
Landgerichtsdirektors Panſe wurden als ſchworene ausgeloß
die Herren Gutsbeſitzer Otto EdardtEisdorf FeuerverſicherungsS getrer Rich Götze Halle Mechaniker Herm Weber hal

prengtechniker Exnſt Weichelt Halle Kaufmänn Fritz Hofmeiſter
lle Rentner Dr Bernhard Hötte Halle Kaufmänn Wilh
n Obmann Gutsbeſitzer Kurt Thielicke Senne

witz S ikbe et Seu Heilbrunn Halle Gemeinde vorſteher
Karl Schmidt Schlettau ekonom Kari Kohnert Halle Mühlen
beſitzer Leo Heberer Merſeburg Die Anklagebehörde vertrat Herr
Aſſeſſor Ulrich die i a die Lerg RechtsanLa puſtizrat Hündorf für Böttge und Dr Schiller für

ampe
Angeklagt waren der Kriegsinvalide Schiffsbauer Otts

Böttge wegen ſchweren Aufruhrs und die Ehefrau Margarete
Lampe wegen ſchweren Landfriedensbruches

Weil der Volksblattredakteur und Vo prat Kilian ge
ſagt hatte der Oberbürgermeiſter Dr ive habe die
Kriegsbeſchädigten ein Verkehrshindernis genannt beſchloſſen die Kriegsbeſchädigten in einer Verſamm
lung am 11 Januar am anderen Tage einen Demonſtratäons
zug zu veranſtalten und den Oberbürgermeiſter um vine Erklä
rung über ſeinen Ausſpruch zu bitten Der Zug ging am 12 Jan
vom Roßplatze ab und endete auf dem Marktplatze da der Ober
bürgermeiſter aber nicht im Rathauſe war ſo zog man gleich wei
ter nach dem Kirchtor zu ſeiner Privatwohnung Die Demon

n trafen aber amh hier den Oberbürgermeiſter nicht an
nzwiſchen war der e n von dem beabſichtigdenJuge nach dem Kirchtor Mitteilung gemacht worden die deshalb

einige Schutzleute dahin beorderte und den Polizekkommiſſar
Miethke ebenfalls dienſtlich entſandte Als der Zug beim
Reumarktfriedhofe am Kirchtor angelangt war traf er dort ſchon
eine größere Menſchenmenge an Der Aungeklagte Böttge
der ein Bein verloren hat und an zwei Krücken geht hatte den
z mitgemacht aber nicht in Reihe und Glird mit den anderen

riegsbeſchädigten ſondern immer vorneweg auf dem Bürger
ſteige Während der Demonſtrationszug durch die Ordner in an
emeſſener Weiſe geführt wurde konnte die ſogenannte S

Heitswache Ausſchreitungen nicht verhüten und da auch die Polizei
marhtloes war ſo war nicht zu verhindern daß das Tor zum An
weſen des Oberbürgermeiſters bald in die Brüche ging anſtatt

der Fzligei helfen behaupteten die Sicherheitsmannſchaftenn z ſie nun das Regiment hätten und die Polizei über
lüſſig ſeif Ar die anweſende Menge die Polizeibeamten bemerkte ſchrie

ſte die Polizei hat S ſchlagt ſie tot dieHunde Polizeiirſpektor Goldmann wurde mit Kn acht
von einem e De empfangen wobei mit dem Feig
ling Oberbürgermeiſter Dr Rive gemeint war Am übelſten er
ing es dem Polizeikommiſſar Miethke der von einem Sicherße smann einen Kolbenſtoß gegen die linke Schul

ter erhielt ſo daß der Arm ausgekugelt wurde Der Angeklagte
Böttge gebärdete ſich wie ein Tier Schaum ſtand ihm vor dem
Munde er ſchlug mit der einen Krücke auf Miethke ein der ſchließ
lich von Böttge auch noch in die Haare gefaßt wurde

r ihm dieſer den Kragen des Uniformrockes während der Man
tel bei der wüſten Szene und durch Blut derart verdorben wurde
daß er nicht mehr zu r iſt Der Angeklagte gibt an en
habe nicht die 9 habt Miethke zu treffen er habe nurdazwiſchen e t ſei ſehr erregt geweſen und durch die

ſtellten s nengewebre ganz nfus geworden eaſchinengewehre waren in Wirklichkeit nicht vorhanden ſondern
nur in der Fantaſie des Angeklagten wie ja auch bereits feſt
geſtellt woroen iſt Dr Rive niemals von den Kriegsbe g
ten als von einem Verkehrshindernis e hat

Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten unter Zubilligung
mildernder Umſtände

des ſchweren Aufruhrs ſchuldig
worauf das Gericht ihn s r einer früher erkannten
Strafe von 7 Monaten zu einer Ge re von 2 Jah
ren 3 Monaten Gefängnis und zu s Jahren h r
verluſt verurteilte

Die La m pe iſt 1887 geboren und von den Geſchworenen des
ſchweren Landfriedensbruches unter Zubilligung mil
dernder Umſtände ſchuldig befunden Am 2 März hatte ihr G
liebter Schlegel in ihrer Abweſenheit Sachen in ihrer Wohnung
undergebracht die bei Dr Hochheim geplündert waren als er
dann ein zweites Mal in ihre r fand er die Angeklagte zu Hauſe und nahm ſie mit zu Dr Hochheim wo er ihr
Sachen zureichte die er aus Hochheims Wohnung genommen hatte
Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu einer Gefängnis
ſtrafe von einem Jahre ß Monaten und zu dreiſfährigem Ehrverkuſt Schlegel iſt mit anderen bereit
früher abgeurteilt worden

Haltbare Marmelade ohne Zucker ein Preisausfchreiben
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat auf Antrag de

1 Vorſitzenden des Deutſchen PomologenPereins Lorgus 508
Mark für die beſten und zweckmäßigſten Ratſchläge bewilligt
um aus Obſt ohne oder mit nur geringen Mengen
von Zucker haltbaren Brotaufſtrich Marmelade her zuſtellen Es iſt bekannt daß es ſchon ſeit
Jahr und Tag an Zucker mangelt dieſer Mangel wird zum
Herbſt und im nächſten Jahre vorausſichtlich noch größer wer
den Augenblicklich lagern in den Marmeladenfabriken etwa
2 Millionen Zentner halbfertige Pülpe die wegen Mangels an
Zucker nicht fertiggeſtellt werden konnten Die Ausſichten aufZuweiſung von der an die Haushaltungen ſind daber ſehr
ſchlecht Unter dieſen Umſtänden würde es von hohem volks
wirtſchaftlichen Werte ſein wenn in den weiteſten Kreiſen der
Bevölkerung die Kenntnis ſolcher Verfahren verbreitet würde
nach denen bei möglichſt geringem Zuckerzuſatz haltbares Obſtmus

Marmelade für Brotaufſtrich hergeſtellt werden kann
Für die beſten Vorſchläge hierzu die bis zum 1 Auguſt d

J bei dem Deutſchen Pomologen Verein inEiſenach eingereicht ſein müſſen find 3 Preiſe von je 900 200
und 100 M ausgeſchrieben von denen 500 M durch die Reichs
ſtelle zur Verfügung geſtellt worden ſind Die Preisrichter wer
den von der Reichsſtelle und dem Deutſchen Pomologen Verein
ernannt Die Reichsſtelle und der Pomologen Verein
erhalten das Recht die mit einem Preiſe bedachten Arbeiten in
deliebiger Weile er zu dürfen es iſt von ihnen
r et genommen gege falls noch weitere Preiſe
verteilen

liche BVitte Für das ſchöne d tm Garten Ludwwyrer Tr der Kinderheilſtätte des Vaters

bänd e Sarme

üngli immung und hurenken We dort in u Hilfe
gewährt wird um ein Klavier zum fenoder zum Schenken um einen berrabligen Kleiderſchrank
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oder eine Wickelkommode für die Kleinſten und einen noch
brauchbaren Kinderwagen Habt ihr nicht ein ſchon t
nes Kinderſtällchen auf dem Boden das wir noch gebrauchen
könnten itte ſeht einmal nach Sollte aber von all den
erbetenen Schätzen nichts in eurem Beſitz ſein ſo ſpendet mit
ltebewarmen Herzen eine Gabe für unſere Kleinen damit wir
hald anſchaffen können was ihnen not tut

Provinzial Nachrichten
Weihenfels o Juli Rener Stadtbaurgat JnStadtverordnetenverſammlung wurde Stadtbaumeiſter Dipl

ng Förſter aus Hamm i W zum Stadtbaurat gewählt
Bebra 9 Juli Verhängnisvoller Erdſturs

Bei Bahnarbeiten ar dem Bahnhof Osdorf entſtand ein Erd
kurz durch den drei Arbeiter verſchüttet wurden ſie ſind ſämtlich

ot

z Zena 9 Juli Die Carl Zeißſtiftung bat ſich
bereit erklärt einen Betrag bis zu 300 000 M zur Verfügung zu

ſtellen zur Zahlung von e be 7 eſchlägen bei Kleinwohnungsbauten die durch
Private ausgeführt werden Dadurch ſoll die private Bautätig
keit die jetzt völlig ſtill liegt einen Anreiz erhalten

Allrode im Harz 9 Juli Der Sitz des Uebels
Bei der dieſer Tage vorgenommenen Verpachtung der hieſigen
Forſtwieſen ſind Preiſe erzielt die ins Fabelhafte gehen Wäh
rend in den Jahren vor dem Kriege im ganzen 150 bis 200
Mark dafür geboten wurden zahlt man heute 4820 Mark Eine
Wieſe die früher 48 M Pacht brachte kam heute auf 1200 M

D Unterwiederſtedt 9 Juli 500 Mark Belohnung
Zwei Pferde wurden in der Nacht zum 8 Juli aus dem
Stalle der Moſaikplatten und Chamottewerke geſtohlen Es ſind
das erſtens ein Fuchs Wallach 8 Jahre alt 160 Zentimeter
hoch mit fleiſchfarbener Unterlippe Hinterfuß geſtiefelt zweitens
ein Fuchs Wallach 6 Jahre alt 156 Zentimeter hoch mit halb
mondförmigem Stern und Schnippe und weißem rechten Hinter
fuß Die Pferde wurden an einen Korbwagen angebunden
welcher mit einem Schimmel beſpannt war Obige Belohnung
wird dem zugeſprochen welcher unter Nennung der Diebe oder
Hehler die Pferde zurückbringt

Köthen 9 Juli i Rädelsführer und Ant rder Unruhen, die am Freitag hier ſtattfanden ſindämtlich am Sonnabend und geſtern verhaftet und dem Amts
gerichtsgefängnis zugeführt worden Es ſind 12 Perſonen die
ſchon vor dem Kriege als arbeitsſcheu galten
9 ſtammen von hier 3 von auswärts e hielten aufdem Schützenplatze bei Budenbeſitzern auf Die in der Stadt vor

e Hausſuchungen förderten wie und be
aſtendes Materigl zutage Ein Teil der geraubten Lebensmittel

vorräte wurde beſchlagnahmt Da bekannt geworden war daß
am Sonnabend ſich die Unruhen wiederholen und weitere Lebens
mittel und auch Manufakturgeſchäfte geplündert werden ſollten
war von der hieſigen Polizei im Einvernehmen mit dem Arbeiter
trat eine etwa 100 Mann ſtarke Arbeiterwehr gebildet worden
die Tag und Racht auf den Füßen war und der es mit zu danken
iſt daß ſich die Vorkommniſſe nicht wiederholten

Hameln 9 Juli Eine heimliche Schnapsbrennerei, in der Gerſte verarbeitet worden war wurde
durch die Polizeibehörde bei dem Kupferſchmiedemeiſter Söhlke
feſtgeſtellt Die Apparate ſowie ea 100 Liter fertiger Schnaps
und 200 Liter Maiſche wurden mit Beſchlag belegt ebenfalls ein
Teil Sprit

Weimar g Juli Zu einem Thüringiſchen
Philologenverein haben ſich die Philologenvereine
von Sachſen Weimar einingen Altenburg Coburg Gotha
Rudolſtadt Sondershauſen und Reuß zuſammengeſchloſſen

V

Nordſeebad Weſterland auf Sylt Von der Badeverwaltung
wird uns mitgeteilt daß eine Beeinträchtigung des Beſuches in
keiner Weiſe zu erwarten iſt da die nach Ratifikation des Fria
d vorzunehme Abſtimmung in der zweiten Zone
erſt für Ende Auguſt geplant iſt

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fſerdeſporr

Die Oberſte Behörde für Zucht und Rennen iſt jetzt von
den zuſtändigen preußiſchen Miniſterien für Juſtiz und Landwirt
ſchaft beſtätigt worden Sie wird vom 16 Juli ab denjenigen
Kreis von Arbeiten und Rechten übernehmen der bisher der
alten techniſchen Kommiſſion des Union Klubs eingeräumt war
Schon am 12 Juli werden die Mitglieder der Behörde zu einer
Sitzung zuſammentreten deren wichtigſte Vorlage eine Neu
ordnung unſeres Startweſens iſt Es ſoll künftighin das Star
ten der dem Stand aufs ſtrengſte verlangt und durchgeführt
werden

Die Frankfurter Anguſt Rennen am 10 und 12 Auguſt
werden wohl wieder auf der Grunewaldbahn gelaufen werden
Jn den 16 Rennen der beiden Tage werden 224 000 Mk ge
geben Der niedrigſte Preis beträgt 10 000 Mk Am 10 Auguſt
bildet das LandgrafenRennen über 1200 Meter mit 25 000 Mk
die klaſſiſche Zweijährigenprüfung die Hauptnummer während
am 12 Auguſt das Alexander Rennen für Dreijährige über 2000
Meter im Mittelpunkt der Ereigniſſe ſteht

Vermiſchtes
Eroter Ordensdiebſtahl Angehörige des Generals von

Lochow zu Charlottenburg wurden auf der Fahrt mit der
Kilitärbahn vom Bahnhof Schöneberg nach Zoſſen erheblich be
ſtohlen Der Jnhalt der Taſche hatte einen Geſamtwert von
über 40 000 Mark und enthielt unter anderem einen Orden
Pour le mérite mit Eichenlaub ein Großkreuz zum Roten Adler
den mit Schwertern im Stern ein Eiſernes Kreuz I Klaſſe
ein Kollier aus Perlen und ein h Brillantohrringe Auf
die Ergreifung der Täter ſechs fahnenflüchtige Soldaten des
Freikorps Lützow iſt eine Belohnung von 4000 Mark aus
geſetzt worden

Der Löwe iſt los Momente großer Aufregung durchleb
ten die Beſucher des Leipziger Zoo am Sonntagnachmittag
Durch den von etwa 35 000 Menſchen beſuchten Garten ertönte
plötzlich der Ruf Der Löwe iſt los von einem halbwüchſigen
Burſchen Durch das energiſche Eingreifen von ſeiten der Direk
tion gelang es die Menge bald zu beruhigen Es iſt nicht
azusgeſchloſſen daß die Szene künſtlich hervorgerufen wurde um
die allgemeine Aufregung zu verbrecheriſchen Zwecken wie
Taſchendiebſtählen uſw zu benutzen

Saccharin und Gold chmuggler Einen guten Fang machte
eie Berliner Kriminalpolizei rch Beobachtungen in einem
Kaffeehaus in der Tauentzinſtraße Jn einem der großen ſtark
beſuchten Räume ſaßen zwei Männer ihrer Ausſprache des
Deutſchen nach Ruſſen und unterbandelten lebhaft mit anderen
Häſten Es war augenſcheinlich daß eifrig gefordert und ge
koten wurde daß man ſich aber nicht einigen konnte Endlich
chien man doch ſo weit gekommen zu ſein Die Gäſte brachen
tuf und die Beamten folgten ihnen unguffällig bis ſie in
Iharlottenburg in das Haus Spbelſtraße 40 hineingingen Dort
zin kamen er auch die Ruſſen mit zwei ſchweren
Kofiern e Kriminalbeamten die auf der Lauer lagen

püngen die Verdächtigen fanden in den Koffern 40 Kloar
ccharin und nahmen die beiden Träger feſt Dieſe der 31

ahre alte Ingenieur Meiſche Scholem aus Wilna und ein
aufmann Kohn aus L tten den Süöſtoff über die Grenze

geringe Bei ihnen fand man auch noch viel deutſches
Gold das ſie ins Ausland ſchaffen wollten

Schon wieder eine Regimentskaſſe beraubt Jm Kaſſen
taum der Lud in Reuruppin wurde die Regimentsh s 000 M n bis auf einige wenige die Beachtung finden nahen

Börſennotierungen für talle Auf Anfrage wirdHandel Gewerbe und Verkehr en nen Sie mittelte veß ne
Zur Keuregelung der Bierpreiſe

werden jetzt folgende Richtlinien für die Zuſchläge beim
Biervertrieb e rrerlag und Biergroßhandel vom Reichs
ernährungsminiſterium bekanntgegeben

ie Unkoſtenſteigerungen im Viervertriebe haben außerder Erhöhung der Herſteller öchſtpreiſe für Bier und bier

ähnliche ränke auch eine Aenderung der Richtlinien für
die Berechnung der Zuſchläge des Biergroßhandels und Bier
verlags notwendig gemacht Dieſe Richtlinien beziehen S
nur auf den Abſatz außerhalb des Herſtellungsortes Die
Preisberechnung für dieſen Abſatz gründet ſich auf 1 den
Bierhöchſtpreis 2 Auslagen für Fracht und örtliche Bier
ſteuer 3 Vertriebsunkoſten und Gewinn Als Bierhöchſtpre is einſchließlich Steuer gilt für das im Gebiet
der ehemaligen Norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft herge
tellte unter und obergärige Bier 39 Mk für das Hektoliter
ür Bier aus anderen Brauſteuergemeinſchaften wird der
ierhöchſtpreis wie folgt berechnet Höchſtpreis der Nord

deutſchen Brauſteuergemeinſcheft ausſchließlich Steuer
38,50 Mk pro Hektoliter zuzüglich n eräes von
6,25 Mk Hiervon wird die im n iet gewährte
Ausfuhrvergütung wieder abgezogen Für bierähnLiche
Getränke Erſatzbier gilt ſofern nicht die Erſatzmittel
ſtellen einen niedrigeren Preis feſtgeſetzt haben als Höchſt
preis 31 Mk pro Hektoliter Die tatſächlichen Frachtaus
gaben vom Herſtellungsorte bis zur Station des Empfängers
und die Koſten für Rückſendung des Leermaterials zum Ver
triebsorte dürfen berechnet werden desgleichen die örtliche
Bierſteuer ſoweit ſie nicht beſtimmungsgemäß vom Herſteller
z tragen iſt An Vertriebsunkoſten und Gewinn
ürfen zugeſchlagen werden Für Betriebe welche ihren Sitz

in Städten von 100 000 und mehr Einwohnern haben
20 Mk pro Hektoliter für Betriebe welche ihren Sitz in
Städten unter 100 000 Einwohner haben 16 Mk pro Hekto
iter Aufwendungen für allgemeine Geſchäftsunkoſten
etwaige Kommiſſions Vermittlungs und ähnliche Gebühren
und der Gewinn des Vierzwiſchenhandels ſind in dieſen Be
trägen enthalten Desgleichen dürfen auf dieſe Beträge bei
Weitervertrieb durch Unterabnehmer lche eben
falls Biergroßhändler oder Bierverleger ſind nur die ent
ſtehenden Koſten für Bahn und Schiffsfracht hinzugeſchlagen
werden

Dieſe Richtlinlen zelken nicht für Bier welches aus dem
Auslande eingeführt wird

Unerreichte amerikaniſche Weizenernte
Die Firma Clement Curtis Co in New York ver

öffentlicht eine Schätzung der amerikaniſchen Weizenernte
wonach der Ertrag an Weizen auf 1197 Millionen Buſhels
veranſchlagt wird Das iſt zwar um 39 Millionen Buſhels
weniger als Anfang Juni von amtlicher Seite in Ausſicht
geſtellt wurde aber guch dieſe reduzierte Schätzung übertrifft
die Ernte früherer Jahre noch ſehr erheblich und rechtfertigt
nach wie vor die ne auf unerreichte Ex

r inſichtlich der Weizenernte dürfte
er in wenigen Tagen fällige Monatsbericht des Waſhing

toner Ackerbaubureaus keine Ueberraſchung bringen
Mehr Jntereſſe dürften diesmal dagegen die Angaben

über die Ausſichten der Maisernte erwecken Es war
anzunehmen daß der Anbau dieſer Frucht angeſichts der
hohen Preiſe die nicht nur für alte Ware ſondern auch für
Lieferung neuer Ernte in Geltung ſind eine bedeutende Zu
nahme erfahren würde Das ſcheint indes nicht der Fall
zu ſein Der auf 2688 Millionen Buſhel geſchätzte Ertrag
läßt jedenfalls nicht auf eine ſonderliche Ausdehnung der An
baufläche ſchließen Ein Vergleich dieſer Schätzung mit den
Ernten der letzten fünf Jahre zeigt daß man es diesmal mit
einer Durchſchnittsernte zu tun hat die bei der
großen Aufnahmefähigkeit der amerikaniſchen Maſtanſtalten
in der Hauptſache im eigenen Lande verbraucht werden
dürfte

Börfenſtimmungsbiſd
Berlin 9 Juli Jm Gegenſatz zu geſtern ließ heute die

Börſe keine beſondere Veranlagung erkennen War die Kurs
geſtaltung zu Beginn auch nicht einheitlich ſo konnten doch
anfängliche Abſchwächungen am Montanmarkte zum Teil herein
geholt werden Hier waren namentlich Gelſenkirchen Mannes
mann Bismarckhütte und Phönix bevorzugt Schiffahrtsaktien
lagen ſtill bei mäßig gebeſſerten Kurſen Das Geſchäft ſpielte
ſich in der Hauptſache in den ſogenannten Valutawerten ab die
jprunghaft in die Höhe gingen So ſind Prinz Heinrich Bahn
und Orientbahnaktien um je 12 Prozent türkiſche Tabakaktien
um 10 und Kanada um 30 Prozent im Kurſe geſtiegen Jm
freien Verkehr wurden auch Erdöl und Deutſche Petroleum
aktien und deutſche überſeeiſche Elektrizitätsaktien zu teilweiſe
ſtark erhöhten Kurſen umgeſetzt Farbwerte ſetzten ihre rück
oängige Kursbewegung fort Stark gedrückt waren die Aktien
der Att Geſ für Anilinfabrikation Jm übrigen Marktgebiet
ſind weſentliche Veränderungen nicht eingetreten Rhein
Metall und Daimleraktien verloren aber ziemlich erheblich im
Kurſe Das Geſchäft war mit Ausnahme von Valutawerten
eng begrenzt Kriegsanleihe notierte ungefähr 7956 Alte hei
miſche Anleihen lagen feſt Oeſterreichiſche und ungariſche
Werte waren unverändert Die zu Einheitskurſen gehandelten
Jnduſtriepapiere konnten ihren Kursſtand gut dehaupten

Deviſenkurſe

Bertkin 9 Juli
Die amtlichen Notierungen für elegrapht ſche Aus ahluggen ſtellen

ich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

Heute Voriger Tac
Geld Brie Geld Brief

New Dors 1 Doll m r bHolland 100 II 545,00 553,00 355,50Dänemark 100 Kr 336 00 336,50 331,00 331,50Schweden 100 Kr 3 4,00364,50 359 00 359,50
Norwegen 100 Kr 355 00 355,50 350,00 350,50Schwe 100 Fr 262,00 262,25 259 00 259 25Oeſterreich 100 k 44 95 45 05 453,95 46 05
Ungarn

Bulgarien 100 Levoe S S
Konſtantinope Geld Brieffür ein türkiſches Pfund
Spamien Geld 276,00 Brief 277 00

ſür 100 Peſetas
Helſingfors 102,75 192 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Jm freien Warenverkehr hat fich gegen

geſtern nichts Weſentliches geändert Jn Lupinen und Serra
della hält das Angebot bei niedrigſten Preiſen an Für Klee
heu zeigte ſich zu um 6 Mark höherem Preiſe als für Wieſen
beu Kaufluſt während in der letzteren re noch reichlich da
iſt Jn der Maktlage für Stroh hat ſich nichts geändert Jn
Futterartikeln die für den Handel freigegeben ruht das

Berlin 9 Juli

ür Sparmetaälle erſt nach der Ratifizierung des
riedensvertrages herausgegeben werden Wie

man von anderer Seite erfährt wird der Zeitpunkt für der
Beginn der Wiedernotierung von Kupfer an der
Berliner Börſe heute noch i für geeignet gehalten Der
ſchlechte Stand der deutſchen Valuta außerdem der Ma
an Rohmaterialien e die Einlagerung von K
im Reiche die erſt die Grundlage für eine bildet

Vorſtand der Kupferbörſe ſelbſt hat zu der Frege noch keine
Stellung genommen es iſt damit auch vor der Hand nicht zu
rechnen da ſein Wiederzuſammentritt erſt in einigen
ſtaktfinden dürfte

Die Preiſe am Eiſenmarkt Wie bekannt werden am
12 Juli neben dem Stahlwerksverband auch die übrigen
Vereinigungen zuſammentreten um die neuen Preiſe am
Eiſenmarkte zu beſtimmen nachdem durch die Erhöhung der
Rohſtoffnotierungen die Selbſtkoſten ſich cGermals nicht
unweſentlich geſteigert haben und der Roheiſenverband mit
dieſer Erhöhung den Anfang gemacht hat Die Vorver
handlungen welche in dieſer Frage geführt werden er
folgen auch jetzt wieder unter Mitbeteiligung der amtlichen
Stellen und anderer intereſſierter Gruppen Grundſätzlich
iſt den Werken eine Erhöhung bereits zugeſprochen worden
indeſſen beſtehen über die Höhe des Aufſchlages noch Mei
nungsverſchiedenheiten Jm Durchſchnitt wird man wohl
mit einer Erhöhung auf der ganzen Linie um 100 Mk
per Tonne rechnen können womit nach Meinung der
Werke die erhöhten Selbſtkoſten keineswegs cuisgeglichen

Die Röslerſche Feinſteingukfabrik G in Rodiach
ing durch Kauf in den Beſitz der Dresdener Bank überDie Uebernahme des Betriebes erfolgt am 1 Oktober d J

Waggonfabrik Joſ Rathgeber A G in Mü Der
Bruttogewinn beträgt 2 937614 M i V 2061 102 Unkoſten erforderten 2 112 504 M 1278 634 M Wrchrekbungen

an Anlagen 217281 M 257 235 auf Wertpapiere 87 685
Mark Einſchließlich 50 491 M 28 129 Vortrag ergibt ſich ein Reingewinn von 556 591 M 476 976 M
woraus bekantlich 8 Proz 10 Proz Dividende auf das um
1 Mill Mark erhöhte Aktienkapital vorgeſchlagen werden

Braunkohlenwerke G zu Vorna Bez Leipzig Nach Ab
chreibungen in Höhe von 714 255 M i V 533 462 ergibtich ein e ver u ß von 3097 946 M 558 117 aus dem eine
ividende von 6 Proz 10 Proz zur Ausſhlltung gelangen

t Wie die Verwaltung berichtet haben die widrigen
hältniſſe zu einem Rückgang der Kohlenförderung und Brikett
produktion geführt ſo daß in den letzten Monaten des abgelaufe
nen Geſchäftsjahres mit Verluſt gearbeitet worden iſt Jn den

Zuſammenſchluß der vfälziſchen Tabakintereſſenten Jn einer
Verſammlung in der etwa 60 Vertreter aller Fachgruppen des
Tabakgewerbes der Pfalz anweſend waren wurde die Errich
tung eines Verbandes pfälziſcher Tabakintereſſenten beſchloſſen
dem die Fachgruppen der Pflanzer Fabrikanten Arbeiter Händ
ler uſw angehören ſollen Die Verſammlung ſprach ſich 5
die Errichtung einer Außenhandelszentrale für das Tabak
gewerbe aus

Berliner Börse
vom S Jull 1919

Telegramm

j Döring Lehrmarnn 102,00kisendahn Aktien eKalberst Blankenb 82,00 Elberfeldoer Faber 202,26
Halle Hettstedter 73,50 Felten Guilleaume 161,80
Schantungbahn 127,00 Gesmotoren Deutz 132,00
Allg Lokal Str 132,50 Gebhard Co 23831,00
Gr Berl Str 121,75 Gebbard König 00Magdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 162,50Prinz Heinrich B 2890,60 Glauziger Zuckerfbk 2587,75
Orientbahn 242,00 eng peehthrz ann Masch 325,00Sehiftfahrts Aktien 227 Berg 160,50
Hambg Pavetſahrt oss o et er 415
Hambsg Südamerika 161,00 Höchster Farbw 264,25
Hanse Dampfschitf 218 00 tioesch Fisen u Stanil 21475
Nordd Llioyd 98,75 Hohenlche d 1800

ln tiumboldt Masch 132,00bank Aktien Ilse Bergbau 317 00
Bank f Thür Kahlea Porzellan 304,00Berl Handelsges 153,76 Kaliw Aschersleben 168,72Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt

bank 124,00 Kytfhäuserhütte
Dermstädter Bank 11,00 Lahmeyer Co 120,00Dessauische Landes Lauchhammer 158,00bank Laeurahütte 156,50Deutsche Bank 196,50 Linke Hofmann 271,00
Diskonto Comimn 159,00 Ludwig Loewe Co 225,00
Dresäner Bank 1868,12 Lothringer Hütte 16,25Leipzig Credit Anst 137,75 Mannesmannröhren 180 00
Mitteld Kreditbank l 16,00 Oberschl Eisenb Bd 128,1 2
Mitteld Privatbank 109,50 do Coro Hag 135 0
Nationealbank S do Kokswerke 202,00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 171,00Reichsbank 140,25 Phönix Berg t 108 ,00

RR T 189,00rig 2 ein Stahlwaren 143,00industrie Aktien Riebeck Monten 180,28
Schultheiss Brauerei 280,50 Rombacher Hütten 152 ,84
Akt I Anilin 237,25 Rositrer Braunk 117 00Allgem Elektr Ges 180,00 Kositzer Zucker 180,00
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch
pierſk u Hugo Schneider G 176,00Anhalter Kohlenw 1ee oo Schuckert Co 128,50Annaberger Steingut 180,00 Siemens Halske 164,64

Badische Anilin 325,00 Stettiner Vulkan 161,50Bergmann Elekt Akt 148,00 Stollberger Zinkh 112,78
Berl Masch Bau 216,00 Strals Spielkarten 238,00
Bismarch atte 191,00 Thale Eisenhittte 227 756Bochumgo Gußstahl 180,00 Triptis Porzellan 148 ,75
Chem Fabr Buckau 118,76 Turk Tabakregie 4581,00
Chem Griesheim 2083,00 Ver Köln Rottweiler 181,50
Chem fleyden 230 00 Ver Glänzstoft 4550 ,00Consolidation Schalk 280,25 Wegelin Hubner 148,00
GröllwitzerPapierſbk 221,00 Werschen Weißenlel
Deimler Motoren 216,60 ser Braun kDeutsche Luxemburg 142,84 Westeregelin Alkali 211 00
Deutsche Uebersee Wittener GuSstahl 192,00Elektr 220,00 Wrede Mälzerei 122,80Deutsche Erdöl 336 ,00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasglüuhl 335,00 Braunk
Deutsche Ka 171,00 Zeitzer Masch 5910,00
Deutsche Wallen u Zellstoff Walthef 180,00Mun 222,00 Otavi Minen 128 00Donnersmarkhütte 200,00

L Schönlicht Baukgerchäſt
An und Verkauf von Wertpapleren

Ausführung aller hankmässlgen Geschäfte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helmso
örtlichen Tell für Provinzialnachrichten Gericht Handel Enge

Brinkmaunz für rport und BrieftMieſchne rig Seuiſieten Ünterhaltungsbiatt Verm

Dr Karl aerDu nd r
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